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1. Problemstellung und Stand des Wissens
Die Assimilationsleistung der Reben und damit deren Stärke- und Zuckerbildung wird entscheidend von der Laubwandhöhe und der belichteten Laubmasse beeinflusst. Die Laubwandhöhe und die Laubwandgestaltung beeinflussen die Reife der Trauben und deren Qualität (Kiefer und Weber 1988, Koblet 1969). Die Bewertung des Blattflächenausmaßes stellt ein wichtiges Werkzeug der Weinbauforschung dar (Lopes und Pinto 2005). Durch eine differenzierte Gestaltung der Laubwandhöhe wird nicht nur das Mostgewicht beeinflusst (Mehofer 2011a), sondern auch die Menge an gebundenem Kohlendioxid (Mehofer 2011b). Der Kohlenstoffbedarf der Gescheine wird sowohl durch die fotosynthetische Aktivität der Gescheine selbst als auch durch die Fotosynthese der Blätter gedeckt (Vaillant-Gaveau et al. 2011). Die Einflüsse verschiedener Laubwandhöhen und damit unterschiedlicher Blattmasse bei den Rebsorten `Zweigelt` und `Grüner Veltliner` auf die Reifeparameter Zuckergehalt (°KMW), Säuregehalt (g/l) und pH-Wert und die Aromenbildung werden beurteilt. Das optimale Verhältnis zwischen Laubmasse und Ertrag soll besonders hinsichtlich klimatischer Veränderungen ermittelt werden. Die Laubmasse wird mittels Blattflächenmessgerät quantifiziert. Zusätzlich wird der Hartlaubcharakter in Form von Blatttrockengewicht (g) pro Blattfläche (m²) ermittelt, um Information über die Struktureigenschaft der Blätter zu erhalten.

2. Material und Methoden
2.1. Standorte

Tabelle 1: Rebanlagen am Versuchsgut Agneshof.
	Quartier
	Maierhofergarten
	Harer II

	Pflanzjahr
	1986
	2006

	Rebsorte
	Grüner Veltliner, Klon 100
	Zweigelt, Klon A2-3

	Unterlage
	K5BB
	K5BB


2.2. Versuchsvarianten

Tabelle 2: Versuchsvarianten bei der Rebsorte Grüner Veltliner.
	Bezeichnung
	Maßnahme

	VAR 1
	Kein Laubschnitt = Laubwandhöhe über dem 4. Heftdrahtpaar

	VAR 2
	Laubwandhöhe = Höhe des 4. Heftdrahtpaares = 148 cm

	VAR 3
	Laubwandhöhe = Höhe des 3. Heftdrahtpaares = 108 cm

	VAR 4
	Laubwandhöhe = Höhe des 2. Heftdrahtpaares = 68 cm


Die Versuchsanlage erfolgte in Form von 5 Wiederholungen pro Variante.
Tabelle 3:
Versuchsvarianten bei der Rebsorte Zweigelt.
	Bezeichnung
	Maßnahme

	VAR 1
	Kontrolle = Betriebsüblich, h = 120 – 130 cm

	VAR 2
	h = 100 cm

	VAR 3
	h = 60 cm


Die Versuchsanlage erfolgte in Form von 7 Wiederholungen pro Variante.
2.3. Bewirtschaftungsmaßnahmen

Tabelle 4:
Bewirtschaftungsmaßnahmen bei der Rebsorte Grüner Veltliner im Jahr
2011.

	Datum
	Tätigkeit
	Anmerkung

	9. März
	Rebschnitt
	 

	4. April
	Binden und Formieren
	 

	19. April
	Pflanzenschutz
	Austrieb: Thiovit Netzschwefel (0,5%)

	27. April
	Bodenbearbeitung
	Mähen in der Fahrgasse und im Zwischenstockbereich

	3. Mai
	Laubarbeit
	Jäten (Ausbrechen der Doppeltriebe und Wasserschosse); Stämmchen putzen

	5. Mai
	Pflanzenschutz
	1. Vorblüte: Thiovit Netzschwefel (0,3%), Delan WG (0,06%), Reldan 2 E (0,2%)

	31. Mai
	Laubarbeit
	Einstricken der Triebe; Stämmchen putzen

	1. Juni
	Pflanzenschutz
	2. Vorblüte: Thiovit Netzschwefel (0,3%), Legend power (0,1%), Forum Star (0,14%)

	15. Juni
	Pflanzenschutz
	1. Nachblüte: Thiovit Netzschwefel (0,3%), Cabrio Top (0,25 %), Confidor 70 WG (0,016 %)

	27. Juni
	Pflanzenschutz
	2. Nachblüte: Thiovit Netzschwefel (0,3%), Vincare (0,2%), Karathane Gold (0,06%), Flowbrix (0,1%)

	28. Juli
	Pflanzenschutz
	3. Nachblüte: Cabrio Top (0,25%), Frupica Opti (0,12%), Flowbrix (0,1%)

	3. August
	Bodenbearbeitung
	Mulchen

	9. August
	Pflanzenschutz
	Abschluss: Kupfer Fusilan 540 WG (0,4%), Topas 100 EC (0,025%), Teldor (0,16%)

	1. September
	Bodenbearbeitung
	Mulchen und Herbizid-Streifenbehandlung (1,0 % Basta)

	4. Oktober
	Lese
	


Tabelle 5:
Bewirtschaftungsmaßnahmen bei der Rebsorte Zweigelt im Jahr 2011.

	Datum
	Tätigkeit
	Anmerkung

	28. Februar
	Rebschnitt
	 

	24. März
	Bodenbearbeitung
	Bearbeitung der offenen Reihen mit der Bodenfräse (Vorbereitung für die Frühjahrsaussaat)

	31. März
	Binden und Formieren
	 

	20. April
	Pflanzenschutz
	Austrieb: Thiovit Netzschwefel (0,5%)

	28. April
	Aussaat
	Aussaat mit der Kreiseleggenkombination in jeder zweiten Reihe: Dauerbrache I (30 kg/ha), Buchweizen (15 kg/ha), Phacelia (5 kg/ha), Ringelblume (4 kg/ha)

	5. Mai
	Pflanzenschutz
	1. Vorblüte: Thiovit Netzschwefel (0,3%), Delan WG (0,06%), Reldan 2 E (0,2%)

	18. Mai
	Bodenbearbeitung
	Mulchen und Herbizid-Streifenbehandlung (2,0 % Basta)

	3. Juni
	Pflanzenschutz
	2. Vorblüte: Thiovit Netzschwefel (0,3%), Legend power (0,1%), Forum Star (0,14%)

	7. Juni
	Laubarbeit
	Umheften der Spalierdrähte; Einstricken der Triebe

	12. Juni
	Pflanzenschutz
	1. Nachblüte: Thiovit Netzschwefel (0,3%), Cabrio Top (0,25 %), Confidor 70 WG (0,016 %)

	27. Juni
	Pflanzenschutz
	2. Nachblüte: Thiovit Netzschwefel (0,3%), Vincare (0,2%), Karathane Gold (0,06%), Flowbrix (0,1%)

	11. Juli
	Bodenbearbeitung
und Laubarbeit
	Mulchen und Laubschnitt

	20. Juli
	Pflanzenschutz
	3. Nachblüte: Cabrio Top (0,25%), Frupica Opti (0,12%), Flowbrix (0,1%)

	17. August
	Pflanzenschutz
	Abschluss: Kupfer Fusilan 540 WG (0,4%), Topas 100 EC (0,025%), Teldor (0,16%)

	18. August
	Laubarbeit
	Teilentblätterung der Traubenzone (Morgenseite)

	24. August
	Bodenbearbeitung
	Mulchen und Herbizid-Streifenbehandlung (1,0 % Basta)

	21. September
	Lese
	

	17. November
	Düngung
	Komposteinbringung: 60 t TM / ha

Kompost der Stadt Wien – MA 48

	22. November
	Bodenbearbeitung
	Tiefenlockerung mit dem Ratoonpflug in jeder 2. Reihe

	22. November
	Bodenbearbeitung
	Bearbeitung mit dem Spatenpflug in jeder 2. Reihe


2.4. Triebeinkürzungstermine
Tabelle 6: Triebeinkürzung  bei der Rebsorte Grüner Veltliner im Jahr 2011.

	Datum
	Maßnahme

	25.05.2011
	Jäten und Entspitzen

	08.06.2011
	Einkürzen und Teilentblätterung

	22.06.2011
	Einkürzen und Teilentblätterung

	07.07.2011
	Einkürzen und Teilentblätterung

	27.07.2011
	Einkürzen


Tabelle 7: Triebeinkürzung bei der Rebsorte Zweigelt im Jahr 2011.
	Datum
	Maßnahme

	25.05.2011
	Jäten und Einkürzen

	08.06.2011
	Einkürzen und Teilentblätterung

	22.06.2011
	Einkürzen und Teilentblätterung

	08.07.2011
	Einkürzen und Teilentblätterung

	27.07.2011
	Einkürzen


2.5. Bestimmung der Blattfläche
Die Blattfläche ist bei der Rebsorte Grüner Veltliner an zwei Referenzstöcken pro Versuchsvariante und bei der Rebsorte Zweigelt an drei Referenzstöcken pro Versuchsvariante bestimmt worden. Dazu sind alle Blätter an den ausgewählten Stöcken entfernt und im Labor vermessen worden. Die Messung der Blattfläche erfolgte mittels Blattflächenmessgerät (Modell LI – 3100C) getrennt nach Haupttrieb- und Geiztriebblattfläche.
2.6. Bestimmung des Hartlaubcharakters
Die vermessenen Blätter der Rebsorte Grüner Veltliner sind im Trockenschrank (Marke Memmert) bei einer Temperatur von 70°C über 3 Tage und anschließend bei einer Temperatur von 105°C über 24 Stunden getrocknet worden. Danach wurde die Trockenmasse mittels elektronischer Kompaktwaage (Marke Kern 440-49 N, 4000 / 0,1g) bestimmt.
2.7. Bestimmung von Ertrag, 100-Beerengewicht, Mostgewicht und Säuregehalt

Der Ertrag wurde unmittelbar nach der Ernte in den Weingartenanlagen mit einer transportfähigen Waage (Marke Bizerba, Typ Ple, Baujahr 1991, 60 kg / 20 g) bestimmt. Die Bestimmung des 100-Beerengewichts erfolgte mittels Analysenwaage (Kern 440-49 N, 4000 g / 0,1 g). Die Entsaftung erfolgte mittels Saftzentrifuge (Santos Anneé 90, Typ 28) und die Filtration mit Hilfe von Faltenfiltern (Sartorius, Grade: 3 hw, 65 g/m², d = 150 mm, Qty = 100). Die Analyse der filtrierten Proben wurde aus technischen Gründen erst am folgenden Tag durchgeführt. Die Bestimmung des Zuckergehalts erfolgte mittels Handrefraktometer. Der Säuregehalt wurde durch Titration mit 2/15 normaler Blaulauge bis zum Umschlagspunkt (pH = 7) bestimmt.
3. Ergebnisse

3.1. Blattfläche
Tabelle 8:
Blattfläche in Abhängigkeit von der Versuchsvariante bei der Rebsorte Grüner Veltliner am 28. September 2011.
	
	Blattfläche (cm²) pro Stock
	Haupttriebanzahl

	
	Haupttriebe
	Geiztriebe
	Gesamt
	

	VAR 1
	71.905
	40.698
	112.603
	15

	VAR 2
	27.714
	18.450
	46.164
	12,5

	VAR 3
	23.264
	17.814
	41.077
	11

	VAR 4
	13.299
	10.704
	24.003
	11,5


In Tabelle 8 ist zu erkennen, dass das Ausmaß der Blattfläche in Variante 4 mit 24.003 cm² pro Stock deutlich geringer ist, als in den anderen drei Varianten. Das bei weitem größte Blattflächenausmaß ist in der Variante 1 mit 112.603 cm² vorhanden gewesen. Die Werte der Varianten 2 und 3 lagen mit 46.164 cm² und 41.077 cm² dazwischen. 
Tabelle 9:
Blattfläche in Abhängigkeit von der Versuchsvariante bei der Rebsorte Zweigelt am 13. September 2011.

	
	Blattfläche (cm²) pro Stock
	Haupttriebanzahl

	
	Haupttriebe
	Geiztriebe
	Gesamt
	

	VAR 1
	22.031
	11.803
	33.834
	13,3

	VAR 2
	17.358
	13.972
	31.330
	9,3

	VAR 3
	10.923
	12.652
	23.575
	12,3


In Tabelle 9 ist zu erkennen, dass das Ausmaß der Blattfläche in Variante 3 (Laubwandhöhe = 60 cm) mit 23.575 cm² pro Stock deutlich geringer ist als in den anderen beiden Varianten mit Werten von 33.834 cm² und 31.330 cm².

Tabelle 10: Blattfläche bezogen auf den Ertrag bei der Rebsorte Grüner Veltliner.

	
	Blattfläche
	Traubenertrag
	Blattfläche pro Traubenertrag

	
	(cm² pro Stock)
	(kg pro Stock)
	(cm² pro kg)

	VAR 1
	112.603
	5,09
	22.122

	VAR 2
	46.164
	4,99
	9.251

	VAR 3
	41.077
	5,78
	7.107

	VAR 4
	24.003
	4,28
	5.608


Aus Tabelle 10 ist abzulesen, dass die Blattfläche bezogen auf den Traubenertrag in Variante 4 (Laubwandhöhe = 68 cm) mit 5.608 cm² pro kg deutlich geringer ist als in den anderen drei Varianten. Die größte Blattfläche pro Traubenertrag ist in der Variante 1 (kein Laubschnitt) mit 22.122 cm² pro kg vorhanden gewesen. Die Werte der Varianten 2 und 3 lagen mit 9.251 cm² pro kg und 7.107 cm² pro kg dazwischen. 

Tabelle 11: Blattfläche bezogen auf den Ertrag bei der Rebsorte Zweigelt.

	
	Laubmasse
	Traubenertrag
	Blattfläche pro Traubenertrag

	
	(cm² pro Stock)
	(kg pro Stock)
	(cm² pro kg)

	VAR 1
	33.834
	4,1
	8.252

	VAR 2
	31.330
	4,2
	7.460

	VAR 3
	23.575
	3,3
	7.144


In Tabelle 11 sind Unterschiede in der Blattfläche bezogen auf den Traubenertrag erkennbar. Variante 1 (Laubwandhöhe = 120 – 130 cm) hat mit 8.252 cm² pro kg das höchste Blattflächenausmaß gehabt. Aufgrund des geringeren Stockertrages in Variante 3 ist die Blattfläche pro Taubenertrag in den Varianten 2 (Laubwandhöhe = 100 cm) und 3 (Laubwandhöhe = 60 cm) annähernd gleich. 
3.2. Hartlaubcharakter der Rebsorte Grüner Veltliner
Tabelle 12:
Blatttrockenmasse pro Stock in Abhängigkeit von der Versuchsvariante 
bei der Rebsorte Grüner Vetliner.

	
	Trockenmasse (g) pro Stock

	
	Haupttriebblätter
	Geiztriebblätter
	Summe

	VAR 1
	449
	218
	667

	VAR 2
	188
	104
	292

	VAR 3
	146
	79
	225

	VAR 4
	95
	87
	182


In Tabelle 12 ist ersichtlich, dass die Höhe der Trockenmasse mit dem Ausmaß der Blattfläche korreliert und bei Variante 4 mit einem Wert von 182 g pro Stock geringer ist als bei den Varianten 1 bis 3. Die deutlich höchste Blatttrockenmasse konnte bei der ungeschnittenen Kontrollvariante mit einem Wert von 667 g pro Stock ermittelt werden. Bei den Varianten 2 und 3 hat die Blatttrockenmasse 292 g beziehungsweise 225 g pro Stock betragen.
Tabelle 13:
Blatttrockenmasse pro m² Blattfläche in Abhängigkeit von der 

Versuchsvariante bei der Rebsorte Grüner Vetliner.

	
	Trockenmasse (g) pro m² Blattfläche

	
	Haupttriebblätter
	Geiztriebblätter
	Summe

	VAR 1
	62
	19
	81

	VAR 2
	68
	22
	90

	VAR 3
	68
	22
	90*

	VAR 4
	73
	34
	107*


*bei den Varianten 3 und 4 sind im Mittelwert Werte mit Blattstielen enthalten.

In Tabelle 13 ist ersichtlich, dass bei der Blatttrockenmasse pro m² Blattfläche keine signifikanten Unterschiede ermittelt werden konnten. Die Werte liegen zwischen 81 g und 107 g pro m².
3.3. Ertrags- und Reifeparameter
Tabelle 14: 
Ertrag, Traubengewicht, Mostgewicht, Säuregehalt und pH-Wert der 

Rebsorte Grüner Veltliner in Abhängigkeit von der Laubwandhöhe am 
04.10.2011.

	
	Ertrag
	Trauben-

gewicht
	Most-

gewicht
	Titrierbare
Säure
	pH-Wert

	
	(kg / Stock)
	(g)
	(°KMW)
	(g/l)
	

	VAR 1
	5,09
	270
	19,5
	6,6
	3,3

	VAR 2
	4,99
	304
	19,5
	6,8
	3,3

	VAR 3
	5,78
	307
	19,5
	6,6
	3,3

	VAR 4
	4,28
	278
	18,9
	6,6
	3,3


Aus Tabelle 14 ist ablesbar, dass sich die sehr niedrige Laubwand der Variante 4 (68 cm) negativ auf das Mostgewicht ausgewirkt hat. Das Mostgewicht liegt hier mit 18,9°KMW um 0,6°KMW unter dem der anderen Laubwandhöhen. In der ungeschnittenen Kontrollvariante mit dem sehr hohen Blattflächenausmaß von 112.603 cm² pro Stock sind keine Unterschiede zum Mostgewicht der Varianten 2 und 3 erkennbar gewesen. Die Unterschiede bei den anderen erhobenen Parametern sind nicht signifikant.
Tabelle 15:
Ertrag, Traubengewicht, 100-Beerengewicht, Mostgewicht, Säuregehalt und pH-Wert der Rebsorte Zweigelt in Abhängigkeit von der Laubwandhöhe am 21.09.2011.
	
	Ertrag
	Trauben-

gewicht
	100-Beeren-

gewicht
	Most-

gewicht
	Titrierbare

Säure
	Gesamt-stickstoff
	pH-Wert

	
	(kg / Stock)
	(g)
	(g)
	(°KMW)
	(g/l)
	(mg/l)
	

	VAR 1
	4,1
	207
	153
	17,3
	6,3
	102
	3,2

	VAR 2
	4,2
	231
	147
	17,1
	6,4
	98
	3,2

	VAR 3
	3,3
	178
	145
	16,7
	6,4
	94
	3,2


In Tabelle 15 ist zu erkennen, dass das Mostgewicht in Variante 3 (Laubwandhöhe = 60 cm) mit 16,7°KMW am geringsten gewesen ist. Ebenso ist ein verringertes Traubengewicht und reduzierter Ertrag bei Variante 3 erkennbar. 
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Abbildung 1:
VAR 1 – kein Laubschnitt am 30. September 2011.
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Abbildung 2:
VAR 2 – Laubwandhöhe 148 cm am 30. September 2011.
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Abbildung 3:
VAR 3 – Laubwandhöhe 108 cm am 30. September 2011.
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Abbildung 4: VAR 4 – Laubwandhöhe 68 cm am 30. September 2011.
4. Zusammenfassung und Diskussion
Bei der Rebsorte Grüner Veltliner war das Ausmaß der Blattfläche bei einer Laubwandhöhe von 68 cm mit 24003 cm² pro Stock deutlich geringer als in den anderen Varianten mit Laubwandhöhen von 108 cm, 148 cm und in der ungeschnittenen Laubwand. Das bei weitem größte Blattflächenausmaß wurde bei der ungeschnittenen Laubwand mit 112603 cm² erzielt. Bei einer Laubwandhöhe von 148 cm betrug die Blattfläche 46164 cm² und bei 108 cm Laubwandhöhe 41077 cm². Bei der Rebsorte Zweigelt war die Blattfläche aufgrund des schwächeren Wuchses deutlich geringer als bei der Rebsorte Grüner Veltliner. Die Werte betrugen 23575 cm² bei einer Laubwandhöhe von 60 cm, 33834 cm² bei einer Laubwandhöhe von 120 – 130 cm und 31330 cm² bei einer Laubwandhöhe von 100 cm. Laut Kiefer, W. und Weber, M. (1988) betrug der Blattflächenindex zwischen 2,41 m² und 1,73 m² pro m² Boden bei verschiedenen Erziehungsarten und Standweiten in den Jahren 1969 - 1973.  In den gegenständigen Untersuchungen waren sowohl bei der Rebsorte Grüner Veltliner als auch bei der Rebsorte Zweigelt Unterschiede in der Blattfläche bezogen auf den Traubenertrag vorhanden. Bei Grüner Veltliner lag der Wert bei einer Laubwandhöhe von 68 cm mit 5608 cm² pro kg deutlich unter jenem der anderen Varianten. Die größte Blattfläche pro Traubenertrag war bei keinem Laubschnitt mit 22122 cm² pro kg vorhanden. Die Werte der anderen beiden Laubwandhöhen lagen mit 9251 cm² pro kg und 7107 cm² pro kg dazwischen. Bei der Rebsorte Zweigelt war die Blattfläche bezogen auf den Traubenertrag bei einer Laubwandhöhe von 120 – 130 cm mit 8252 cm² pro kg am größten. Aufgrund des geringeren Stockertrages bei einer Laubwandhöhe von 60 cm waren die Blattflächen pro Taubenertrag in den Varianten Laubwandhöhe = 100 cm und Laubwandhöhe = 60 cm mit Werten von 7460 cm² und 7144 cm² annähernd gleich. Der bei der Rebsorte Grüner Veltliner bestimmte Trockenmassegehalt der Blätter korrelierte mit dem Ausmaß der Blattfläche und war bei einer Laubwandhöhe von 68 cm mit einem Wert von 182 g pro Stock geringer ist als bei den übrigen Laubwandhöhen. Die deutlich höchste Blatttrockenmasse konnte bei der ungeschnittenen Kontrollvariante mit einem Wert von 667 g pro Stock ermittelt werden. Bei den anderen beiden Varianten betrug die Blatttrockenmasse 292 g und 225 g pro Stock. In der Blatttrockenmasse pro m² Blattfläche konnten keine signifikanten Unterschiede ermittelt werden. Die Werte lagen zwischen 81 g und 107 g pro m². Die sehr niedrige Laubwand von 68 cm wirkte sich bei der Rebsorte Grüner Veltliner negativ auf das Mostgewicht aus. Das Mostgewicht lag hier mit 18,9°KMW um 0,6°KMW unter dem der anderen Laubwandhöhen. In der ungeschnittenen Kontrollvariante mit sehr langen und überhängenden Trieben war trotz des sehr hohen Blattflächenausmaßes von 112603.cm² pro Stock keine zusätzliche Erhöhung des Mostgewichts feststellbar. Bei der Rebsorte Zweigelt war das Mostgewicht bei einer Laubwandhöhe von 60 cm mit 16,7°KMW am geringsten. Außerdem wurden bei dieser Laubwandhöhe ein verringertes Traubengewicht und ein reduzierter Ertrag ermittelt. Ähnlich Ergebnisse zeigten nach Koblet (1969) Untersuchungen im Jahr 1967. Demnach wurde mit zunehmender Blattzahl die Qualität (Zuckergehalt) der Trauben verbessert und außerdem nahm auch mit zunehmender Geizblattzahl pro Haupttrieb der Zuckergehalt der Trauben zu. Koblet (1969) stellte weiters fest, dass beim Belassen von nur 6 Blättern über den Trauben, die Trauben weniger schwer geworden sind. 
5. Umsetzungsvorschläge
Vermittlung und Veröffentlichung der Ergebnisse an Fachinteressierte, Winzer und Wissenschaftler im Zuge von Kursen, Vorträgen und Publikationen. Bereits erfolgte und geplante Umsetzungen sind unter Punkt `9. Publikationen, Kurse und Vorträge` zu finden.
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7. Zusammenfassung
Bei der Rebsorte Grüner Veltliner war das Ausmaß der Blattfläche bei einer Laubwandhöhe von 68 cm mit 24003 cm² pro Stock deutlich geringer als bei den anderen Laubwandhöhen. Das bei weitem größte Blattflächenausmaß wurde bei ungeschnittener Laubwand mit 112603 cm² pro Stock erzielt. Die Laubwandhöhe von 148 cm hatte eine Blattfläche von 46164 cm² pro Stock und die Laubwandhöhe von 108 cm 41077 cm² Blattfläche je Stock. Bei der Rebsorte Zweigelt war die Blattfläche aufgrund des schwächeren Wuchses deutlich geringer als bei der Rebsorte Grüner Veltliner. Die Pro-Stock-Werte betrugen 23575 cm² bei einer Laubwandhöhe von 60 cm, 33834 cm² bei einer Laubwandhöhe von 120 – 130 cm und 31330 cm² bei einer Laubwandhöhe von 100 cm. Sowohl bei der Rebsorte Grüner Veltliner als auch bei der Rebsorte Zweigelt waren Unterschiede in der Blattfläche bezogen auf den Traubenertrag vorhanden. Bei Grüner Veltliner lag der Wert bei einer Laubwandhöhe von 68 cm mit 5608 cm² pro kg deutlich unter jenem der anderen Varianten. Die größte Blattfläche pro Traubenertrag war bei keinem Laubschnitt mit 22122 cm² pro kg vorhanden. Die Werte der anderen beiden Laubwandhöhen lagen mit 9251 cm² pro kg und 7107 cm² pro kg dazwischen. Bei der Rebsorte Zweigelt war die Blattfläche bezogen auf den Traubenertrag bei einer Laubwandhöhe von 120 – 130 cm mit 8252 cm² pro kg am größten. Aufgrund des geringeren Stockertrages bei einer Laubwandhöhe von 60 cm waren die Blattflächen pro Taubenertrag in den Varianten Laubwandhöhe = 100 cm und Laubwandhöhe = 60 cm mit Werten von 7460 cm² und 7144 cm² annähernd gleich. Der bei der Rebsorte Grüner Veltliner bestimmte Trockenmassegehalt der Blätter korrelierte mit dem Ausmaß der Blattfläche und war bei einer Laubwandhöhe von 68 cm mit einem Wert von 182 g pro Stock geringer ist als bei den übrigen Laubwandhöhen. Die deutlich höchste Blatttrockenmasse konnte bei der ungeschnittenen Kontrollvariante mit einem Wert von 667 g pro Stock ermittelt werden. Bei den anderen beiden Varianten betrug die Blatttrockenmasse 292 g und 225 g pro Stock. Die sehr niedrige Laubwand von 68 cm wirkte sich bei der Rebsorte Grüner Veltliner negativ auf das Mostgewicht aus. Das Mostgewicht lag hier mit 18,9°KMW um 0,6°KMW unter dem der anderen Laubwandhöhen. In der ungeschnittenen Kontrollvariante mit sehr langen und überhängenden Trieben war trotz des sehr hohen Blattflächenausmaßes von 112603 cm² pro Stock keine zusätzliche Erhöhung des Mostgewichts feststellbar. Bei der Rebsorte Zweigelt war das Mostgewicht bei einer Laubwandhöhe von 60 cm mit 16,7°KMW am geringsten. Außerdem wurden bei dieser Laubwandhöhe ein verringertes Traubengewicht und ein reduzierter Ertrag ermittelt. 
8. Summary
With the Austrian grape variety `Grüner Veltliner` leaf area at a canopy height of 68 cm was 24003 cm² per vine, which was significantly lower than the leaf area at the other canopy heights. The greatest extent of leaf area was reached at the uncut canopy with 112603 cm² per vine. The canopy height of 148 cm had a leaf area of 46164 cm² per vine and the canopy height of 108 cm al leaf area of 41077 cm² per vine. With the Austrian grape variety `Zweigelt` leaf area was significantly lower than with the grape variety `Grüner Veltliner` due to the weaker growth of `Zweigelt`. The following leaf areas per vine were measured: 23575 cm² at a canopy height of 60 cm, 31330 cm² at a canopy height of 100 cm and 33834 cm² at a canopy height of 120 – 130 cm. With both varieties leaf area per grape yield was affected by the canopy height. At a canopy height of 68 cm leaf area per kg grape yield was 5608 cm² with the variety `Grüner Veltliner`, which was significantly lower compared to the other canopy heights. The greatest extend of leaf area per grape yield was measured at the uncut canopy with 22122 cm² per kg. Leaf areas of 9251 cm² per kg and 7107 cm² per kg were found at the other two canopy heights. With the variety `Zweigelt` leaf area per grape yield was highest at a canopy height of 120 – 130 cm. The value was 8252 cm² per kg. Due to the lower yield per vine at a canopy height of 60 cm, leaf areas per yield at canopy heights of 100 cm and 60 cm were approximately equal with values of 7460 cm² per kg and 7144 cm² per kg. With `Grüner Veltliner` dry matter content of the leaves was determined and the values correlated with the extent of leaf area. The following dry matter contents per vine were measured: 182 g at a canopy height of 68 cm, 225 g at a canopy height of 108 cm, 292 g at a canopy height of 148 cm and 667 g at the uncut canopy. With the variety `Grüner Veltliner` the very low leaf area of 5608 cm² per yield at a canopy height of 68 cm had a negative effect on must weight. The value of 18.9°KMW was 0.6°KMW under the must weight of the other canopy heights. In the uncut canopy with very long and overhanging shoots and the very large leaf area of 22122 cm² per vine no additional increase of must weight was observed. With `Zweigelt` must weight was lowest at a canopy height of 60 cm with a value of 16.7°KMW. Also a lower yield and a lower weight of the grapes were determined at the canopy height of 60 cm.
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